
KLASSIFIZIERUNG GEMÄSS EN 13813 

Mit Topcem Pronto entsprechend den Vorgaben dieses technischen Merkblattes hergestellte Estriche
entsprechen der Festigkeitsklasse CT – C30 – F6 – A1  gemäß EN 13813.

ANWENDUNGSBEREICH 

Zur Herstellung von Estrichen auf Dämmschichten, Estrichen auf Trennlage und Verbundestrichen auf neuen
und bestehenden Untergründen im Innen- und Außenbereich vor der Verlegung von Parkett, PVC, Linoleum,
Keramik, Naturstein, Teppichböden usw., wenn ein besonders schneller Feuchtigkeitsabbau und eine

schnelle Belegreife erforderlich sind.

Anwendungsbeispiele 

▪  Herstellung von Heizestrichen ohne die Zugabe von Verflüssigern. 

▪  Herstellung von Estrichen, die bei Normklima nach 12 Stunden begehbar und nach 4 Tagen soweit
getrocknet sind, dass sie mit Parkett oder elastischen Bodenbelägen wie Kautschuk, PVC oder Linoleum
belegt werden können. 

▪  Herstellung von Estrichen, die nach 24 Stunden mit keramischen Fliesen und Platten und nach 2 Tagen mit
dimensionsstabilen Natursteinen belegt werden können. 

▪  Instandsetzung von Estrichen in Bereichen (z. B. in Supermärkten, Wohnbereichen, Geschäfts- und
Büroräumen, usw.), in denen eine zeitnahe Verlegung der Bodenbeläge erforderlich ist.

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN 

Topcem Pronto ist ein vorgemischter, gebrauchsfertiger, schwindkontrollierter Mörtel mit normalen
Verarbeitungszeiten, basierend auf einer Kombination aus einem speziellen hydraulischen Bindemittel und
Zuschlagstoffen abgestufter Sieblinie. 

Topcem Pronto zeichnet sich durch eine hohe Wärmeleitfähigkeit aus (λ = 2 W/mK). Dadurch eignet er sich
besonders für die Herstellung von Heizestrichen. 
Bei Topcem Pronto handelt es sich um ein sehr leicht zu handhabendes Produkt, da es lediglich mit Wasser

angemischt werden muss. Falsche Bindemittelmengen und ungünstige Sieblinien, welche sich negativ auf

TOPCEM

PRONTO

Gebrauchsfertiger, schnell trocknender

Estrichmörtel mit normaler Verarbeitungszeit und

hoher Wärmeleitfähigkeit
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die Endeigenschaften des ausgehärteten Estrichs auswirken, werden durch den Einsatz eines
Werktrockenmörtels vermieden. 

In Gebieten, in denen das Auffinden eines qualitativ hochwertigen Zuschlags mit günstiger Sieblinie nicht
problemlos zu realisieren ist oder bei Baustellen, wo aufgrund eines begrenzten Raumangebotes, (z.B.
Stadtzentren) sich das Arbeiten mit einem herkömmlichen Bindemittel als äußerst schwierig gestaltet, ist

Topcem Pronto die ideale Lösung. 
Topcem Pronto besitzt eine mit herkömmlichem Zementestrich vergleichbare Verarbeitungszeit verbunden
mit einer wesentlich schnelleren Trocknung und Aushärtung.

WICHTIGE HINWEISE 

▪  Topcem Pronto nicht auf Untergründen mit aufsteigender Feuchtigkeit verwenden (eine geeignete
Abdichtungsmaßnahme muss vor den Estricharbeiten ausgeführt werden). 

▪  Topcem Pronto nicht mit anderen Bindemitteln (z. B. Mapecem, Topcem, Zement, Kalk, Gips) oder
Zuschlagstoffen mischen. 

▪  Topcem Pronto mit der angegebenen Anmachwassermenge mischen. 

▪  Dem angesteiften Topcem Pronto kein Wasser zugeben. 

▪  Die Oberfläche von Topcem Pronto nicht befeuchten. 

▪  Bei der Anordnung von Bahnenabdichtungen (z.B. Bitumenbahnen) unterhalb der Estrichkonstruktion sind
bei der Auswahl der Materialien für die Gesamtkonstruktion die nationalen Normen und Regelwerke zu
beachten.

ANWENDUNGSRICHTLINIEN 

Untergrundvorbereitung 
Topcem Pronto ist für alle Untergründe geeignet. Bei aufsteigender Feuchtigkeit ist jedoch eine geeignete
Abdichtungsmaßnahme unterhalb der Estrichkonstruktion anzuordnen. 
Bei der Anwendung als Verbundestrich (10–40 mm) muss der Untergrund trocken, rissfrei und eben sein. 

Die Oberfläche muss eine ausreichende Festigkeit aufweisen und frei von allen haftungsmindernden
Bestandteilen wie Staub, Anstrichresten, Wachs, Öl, Gipsresten usw. sein.

Anmischen 
Topcem Pronto kann angemischt werden in:

▪  Rührwerken; 

▪  Trommelmischer; 

▪  Zwangsmischer; 

▪  Estrichpumpen. 

Topcem Pronto mit Wasser (1,7 Liter Wasser pro 25 kg Topcem Pronto) in einem geeigneten Mischgerät
sorgfältig mindestens fünf Minuten mischen. 

Die Anmachwassermenge ist einzuhalten, damit die Endeigenschaften des Mörtels nicht beeinträchtigt
werden. 
Der Frischmörtel soll eine erdfeuchte Konsistenz aufweisen. Nach dem Verdichten und der

Oberflächenbehandlung zu einer dichten, ebenen Oberfläche darf sich kein Wasser absondern. 
Bei der Erstellung der Estrichkonstruktion sind die Anforderungen der anerkannten Regeln der Technik zu
beachten.

ESTRICHE AUF TRENNLAGE / ESTRICHE AUF DÄMMSCHICHTEN 

(35-60 mm Estrichdicke) 
Der Topcem-Pronto-Estrich wird auf eine Trennlage aus Polyethylen oder einem anderen geeigneten
Material aufgetragen, um eine reibungsarme Schicht zwischen dem Estrich und dem Untergrund

sicherzustellen. Bei aufsteigender Feuchtigkeit ist eine geeignete Abdichtungsmaßnahme unterhalb des
Estrichs einzubauen. 
Bei Bereichen mit Rohrleitungen sind die nationalen Vorgaben zu beachten. 

Die Verarbeitung von Topcem Pronto erfolgt wie bei herkömmlichen Zementestrichen: Das gemischte und
auf den Untergrund applizierte Material wird über Höhenlehren abgezogen, sorgfältig verdichtet und
abgerieben. 



Vor dem Einbau des Estrichs muss an allen aufgehenden Bauteilen ein geeigneter Randdämmstreifen (z.B.
aus Karton, geschäumtem Polystyrol, Kork usw.) angeordnet werden. Der Abstand zu allen aufgehenden

Bauteilen muss mindestens 1 cm betragen. 
Arbeitsfugen sind zur Vermeidung von Rissen und Versätzen sowie für eine gute Verbindung zwischen altem
und neuem Estrich senkrecht abzutrennen und zu verdübeln. Der Bewehrungsdurchmesser sollte 3–6 mm,

die Länge ca. 20–30 cm und der Bewehrungsabstand ca. 20–30 cm betragen. 
Die Verarbeitungszeit des Topcem Pronto-Frischmörtels ist in der Regel länger als bei herkömmlichen
Schnellzementestrichmörteln. Die klimatischen Umgebungsbedingungen beeinflussen jedoch die
Aushärtungs- und Trocknungszeiten.

VERBUNDESTRICHE 

(10 bis 40 mm dick) 
Dünne Estrichschichten müssen im Verbund zum Untergrund hergestellt werden. Dafür eignen sich

insbesondere Betonuntergründe. 
Bei anderen Untergründen bitte die MAPEI Anwendungstechnik kontaktieren. 
Auf den sorgfältig vorbereiteten Untergrund wird unmittelbar vor dem Auftragen des Topcem Pronto-Mörtels

eine Haftbrücke mit Planicrete oder Mapegrout Primer D aufgebracht. 
Die Haftbrücke mit Planicrete wird gemäß dem nachfolgend angegebenen Mischungsverhältnis vorbereitet.
Eine durchgehende, ebene, 2–3 mm dicke Schicht der Haftbrücke mit einer breiten Maurerquaste oder einer

Streichbürste auftragen. 
Topcem Pronto wird frisch in frisch in die auf den Untergrund aufgetragene Haftbrücke eingebracht, um
eine gute Verbundhaftung zu gewährleisten. Bei hoher mechanischer Beanspruchung des Bodens ist

anstelle der zementären Planicrete-Haftbrücke Eporip zu verwenden. Die Herstellung und Verarbeitung des
Topcem Pronto-Mörtels erfolgt wie oben beschrieben.
Mischungsverhältnis der zementären Planicrete Haftbrücke 
Die einzelnen Komponenten müssen zu einer homogenen Schlämme gemischt werden.

Planicrete: 1 Gewichtsteil;

Wasser: 1 Gewichtsteil;

Topcem: 3 Gewichtsteile.

FEUCHTIGKEITSMESSUNG 

Herkömmliche elektronische Feuchtigkeitsmessgeräte sind zur genauen Bestimmung des
Feuchtigkeitsgehalts von Estrichen aus Topcem Pronto nicht geeignet. 
Wir empfehlen zur genauen Bestimmung der Restfeuchte die CM-Methode.

VERBRAUCH

18–20 kg/m2 pro cm Schichtdicke, je nach Verdichtungsgrad.

REINIGUNG

Werkzeuge mit Wasser reinigen.

LIEFERFORM 

Papiersäcke zu 25 kg.

LAGERUNG 

12 Monate im ungeöffneten Originalgebinde bei trockener Lagerung.



VORSICHTS- UND SICHERHEITSHINWEISE 

Hinweise zur sicheren Anwendung unserer Produkte können der letzten Version des Sicherheitsdatenblattes
auf www.mapei.com entnommen werden. 

PRODUKT FÜR DEN BERUFSMÄSSIGEN GEBRAUCH.

NATIONALE BESONDERHEITEN

Deutschland: 

▪  Bei der Planung und Ausführung der Estricharbeiten sind die Hinweise der DIN 18560 und der
ergänzenden Regelwerke zu beachten. 

▪  Beheizte Fußbodenkonstruktionen können unter normklimatischen Bedingungen bereits 4 Tage nach dem
Einbau aufgeheizt werden. 

▪  Falls eine Nachbehandlung erforderlich ist, diese immer durch Abdecken mit Folie usw. vornehmen. 

▪  Topcem Pronto-Estriche nicht von Hand mit der Schaufel anmischen, da hierbei eine homogene
Durchmischung nicht gewährleistet ist. In der Regel ergibt sich dadurch, zur Erreichung der erforderlichen
Konsistenz, ein erhöhter Wasserbedarf, der sich negativ auf Feuchtigkeitsentwicklung und Endfestigkeiten
auswirken kann. 

▪  Der Einbau des Estrichs hat in einer gleichmäßigen Schichtdicke zu erfolgen. Unebenheiten durch
Rohrleitungen und Höhenversätze sind deshalb vor Einbau auszugleichen. 

▪  Die Restfeuchtigkeitswerte gemäß den anerkannten Regeln der Technik sind bei feuchtigkeitssensiblen
Belagsmaterialien zu beachten. 

▪  Hohe Temperaturen verkürzen, niedrige Temperaturen verlängern die angeführten Zeitspannen. Hohe
Luftfeuchtigkeitswerte verzögern den Trocknungsvorgang in gleichem Maße wie geringe
Luftfeuchtigkeitswerte diesen verkürzen.

Schweiz: 
Für schwimmende Estriche bitte die SIA-Norm 251 beachten.

ENTSORGUNG 

Gebinde rieselfrei entleeren. Gebinde und Produktreste sind gemäß den örtlichen Richtlinien zu entsorgen.

TECHNISCHE DATEN (typische Werte)

Erfüllt die Normen:
– Euronorm EN 13813 CT-C30-F6-A1

KENNDATEN DES PRODUKTS

Konsistenz: Pulver

Farbe: grau

Schüttdichte (kg/m³): 1500

Festkörperanteil (%): 100

Kennzeichnung nach

– EMICODE: EC1 Plus - sehr emissionsarm

– GISCODE: ZP1 – zementhaltige Produkte, chromatarm.
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ANWENDUNGSDATEN (bei +23°C und 50% rel. Luftfeuchte)

Mischungsverhältnis: 1,7 l Wasser pro 25 kg Topcem Pronto

Dichte der Mischung (kg/m³): 2100 (je nach Verdichtungsgrad)

Mischdauer (Minuten): 5-10

Verarbeitungszeit (Minuten): 60

Verarbeitungstemperatur (°C): von +5 bis +35

Begehbarkeit nach (Stunden): 12

Belegreife (Tage): 1–4 (je nach Belagsart)

FESTMÖRTELEIGENSCHAFTEN

Wärmeleitfähigkeit gemäß EN 12664: λ = 2,008 W/mK

Feuchtigkeitsbeständigkeit: hoch

Alterungsbeständigkeit: hoch

Öl- und Lösemittelbeständigkeit: hoch

Säuren- und Laugenbeständigkeit: gering

Temperaturbeständigkeit: von -30°C bis + 90°C

Verformungsfähigkeit: keine

Druckfestigkeit,
Biegezugfestigkeit und
Restfeuchtigkeit

Druckfestigkeit  
(N/mm²)

Biegezugfestigkeit 
(N/mm²)

Restfeuchtigkeit 
(%)

– nach 1 Tag: > 8 > 3 < 3,5

– nach 4 Tagen: > 15 > 4 < 2,0

– nach 7 Tagen: > 22 > 5 –

– nach 28 Tagen: > 30 > 6 –

Anmerkung: Die Prüfkörper zur Bestimmung der Festigkeitswerte wurden gemäß den Anforderungen von

EN 13892-1 mittels eines manuellen Verfahrens hergestellt, um eine möglichst gute Verdichtung des Mörtels
zu erhalten. 

HINWEIS

Die Angaben in diesem Merkblatt zu den Produkteigenschaften und der Verarbeitung entsprechen nach

bestem Wissen dem derzeitigen Stand der Erkenntnisse und Erfahrungen sowie unserer Entwicklung unter

standardisierten Bedingungen. Sie können jedoch keine Zusicherung von Eigenschaften oder Garantie der

Eignung des Produkts für den Einzelfall darstellen. Bei der Produktanwendung sind immer die konkreten

Umstände und aktuellen Gegebenheiten der Baustelle zu beachten. Vor der Anwendung unserer Produkte

soll der Verwender daher deren Anwendung testen und sich von ihrer Eignung überzeugen. Die

Verantwortung für die richtige Verwendung und Ausführung liegt ausschließlich beim Anwender.

Die aktuellste Version des technischen Merkblattes erhalten Sie unter www.mapei.com.

http://www.mapei.com/


RECHTLICHE HINWEISE 

Der Inhalt aus diesem technischen Merkblatt darf in andere projektbezogene Dokumente kopiert
werden, aber durch das hieraus entstehende neue Dokument werden die Anforderungen des
technischen Merkblattes, welches zum Zeitpunkt der Verarbeitung des MAPEI Produktes gültig ist,
weder abgeändert noch ersetzt. Die aktuellste Version des technischen Merkblattes erhalten Sie auf
unserer Homepage unter www.mapei.com.
JEDE ABÄNDERUNG DES TEXTES ODER DER ANFORDERUNGEN, DIE IN DEM TECHNISCHEN MERKBLATT
ENTHALTEN SIND ODER AUS DIESEM ABGELEITET WERDEN, FÜHREN ZUM AUSSCHLUSS DER
VERANTWORTUNG VON MAPEI.

209-7-2023 de (AT)

. Die Vervielfältigung der hier veröffentlichten Texte, Fotos und Illustrationen ist untersagt und bedarf
der vorherigen Genehmigung durch MAPEI.

.

http://www.mapei.com/


BENEFITS AND FEATURES

▪  High thermal conductivity, ideal for heated screeds

▪  Ready to use

▪  Quick-drying

▪  High mechanical strength

▪  Negligible hygrometric shrinkage

CLASSIFICATION ACCORDING TO EN 13813

Screeds prepared with Topcem Pronto in accordance with the specifications described in this technical data

sheet are classified as CT - C30 - F6 - A1  in compliance with the European standard EN 13813.

WHERE TO USE

For forming floating and bonded heating screeds on new and existing slabs in interiors and exteriors prior to
installing wood, PVC, linoleum, ceramic tile, natural stone, carpet or other floor coverings in areas where fast-
drying screeds are required in order to install floorings in a short time.

Some application examples

▪  Forming high thermal conductivity heating screeds without the need for admixtures.

▪  Forming quick-drying (< 2% R.H. after 4 days) screeds that are set for foot traffic in 12 hours and completely dry
in 4 days, ideal for installing flooring sensitive to moisture such as wood parquet and resilient flooring such as
rubber, PVC, linoleum, etc.

▪  Forming screeds that are ready to receive ceramic tiles after 24 hours and natural stone flooring after 2 days.

▪  Repairing screeds in areas where it is required to lay floorings in a short time (e.g. supermarkets, shops,
residences, offices, etc.).

TOPCEM

PRONTO

Pre-blended mortar for screeds with high thermal

conductivity, normal setting, controlled shrinkage

and quick drying. Ideal for heated floors
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TECHNICAL CHARACTERISTICS

Topcem Pronto is a pre-blended, quick-drying mortar with normal setting, controlled shrinkage and high
mechanical strength based on a special hydraulic binder and graded aggregates.

Topcem Pronto is characterized by high thermal conductivity (λ = 2 W/mK), which makes it particularly suitable
for laying heating screeds on which after only 4 days it is possible to carry out the first system start-up cycle
according to the procedure indicated in EN 1264-4.

Topcem Pronto is extremely easy to use: just mix with water. This prevents mistakes from being made in adding
the correct amount of binder and properly graded aggregate, which could compromise the final performance
characteristics of the screed when cured.

Topcem Pronto is the ideal solution where good quality graded aggregate is hard to find or for job sites such as
those in city centres where the logistics involved in mixing conventional binders can be difficult.
Topcem Pronto is workable for the same length of time as conventional cement based mortars, but cures much
faster.

The environmental impact of Topcem Pronto during its entire life cycle has been measured using the LCA (Life
Cycle Assessment) method and the results are reported in the EPD (Environmental Product Declaration in
compliance with ISO 14025 and EN 15804 standards) N° S-P-00910, certified and published by EPD

International.

RECOMMENDATIONS

▪  Do not use Topcem Pronto on substrates subject to rising damp (place a vapour barrier in between).

▪  Do not mix Topcem Pronto with other binders (e.g. Mapecem, Topcem, cement, lime, gypsum, etc.) or
aggregates.

▪  Mix Topcem Pronto with the correct amount of water.

▪  Do not add water to Topcem Pronto mix once it has begun to set.

▪  Do not wet the surface of Topcem Pronto screed.

▪  When there are waterproofing systems made from prefabricated flexible membranes present (such as a
bitumen membrane), the insulating layer placed between the floor slab and the screed must be made from
material permeable to water vapour (e.g. PP geotextile or low density non-woven fabric).

APPLICATION PROCEDURE

Preparing the substrate
Topcem Pronto can be used on any substrate as long as it is not subject to rising damp. If so, use a waterproof
membrane.
For screeds from 10 to 35 mm thick, that require anchoring, the substrate must be dry, mechanically resistant,

without cracks, free of dust and loose particles, varnish, wax, oil, and gypsum residues or any substance that
might compromise adhesion.

Preparing the mix
Topcem Pronto can be mixed in:

▪  paddle mixers;

▪  normal job site mixers;

▪  screw mixers;

▪  automatic pressure pumps.

Mix one 25 kg bag of Topcem Pronto with 1.7 l of water for at least five minutes. Never vary the amount of water

because this will weaken the mortar’s final performance.
During the mixing phases, 22 g of Mapefibre ST30 may be added per bag of Topcem Pronto. The use of
Mapefibre ST30 fibres makes it possible to replace the use of metal reinforcement mesh, improves flexural

strength, load distribution and favours the dissipation of internal stresses in the screed generated by
hygrometric shrinkage.
The mix should have a semi-dry consistency. Tamp and float the mix until a dense, smooth surface is obtained

without bleeding.



UNBONDED SCREEDS

(from 35 to 80 mm thick)
Topcem Pronto mix must be installed on an insulating layer, made up of a polyethylene sheet barrier, or similar,

to allow for movement between the screed and the existing substrate. In case of rising damp, use a waterproof
membrane to form a vapour barrier underneath the screed.
Areas of Topcem Pronto screeds covering pipes must be reinforced with light steel reinforcement (such as a
hexagonal mesh) above the through-elements by providing a thickness above them of at least 2 cm, or

alternatively reinforce with Mapefibre ST30.
Spread the Topcem Pronto mix just like any other cement based screed mix: use screed guides, then spread the
mix and tamp thoroughly before floating to obtain a better surface finish.

Place isolating material (such as cardboard, polystyrene foam, cork, etc.) approx. 5 mm thick around the sides of
the area and around columns before casting.
If work is interrupted, cut the screed perpendicularly to the substrate and insert a series of 3-6 mm diameter, 20-

30 cm-long steel rods in the screed at a pitch of 20-30 cm. This operation will guarantee a good weld between
the construction joints, and avoid cracking and uneven joints.
The use of special structural fibres such as Mapefibre ST30 (2 kg/m  to be added to the Topcem Pronto mix) or

the positioning of an electro-welded reinforcement mesh halfway along the thickness is recommended to
improve flexural strength, the distribution of loads and to help dissipate internal tension in the screed generated
by hygrometric shrinkage.

The Topcem Pronto mix is usually workable for a greater length of time than a conventional screed mix.

Ambient temperatures may influence the setting and drying times.

BONDED SCREEDS

(from 10 to 80 mm thick)
Thin screeds must be laid directly in contact with the substrate, which may be cementitious material or made

up of an old ceramic or stone floor.
For other substrates, consult the MAPEI Technical Services Department.
Once the substrate has been prepared sufficiently, and immediately before spreading on the Topcem Pronto

mix, prepare bonding slurry with Planicrete according to the ratio in the table below. Apply a continuous, even
2-3 mm layer using a large flat brush, a scrubbing brush or a trowel.
To get perfect adhesion, spread Topcem Pronto on the slurry while it is still fresh (fresh on fresh technique).

If the floor is subjected to high mechanical stresses, the construction joint must be made by replacing the
Planicrete cementitious bonding slurry with Eporip.
Spread Topcem Pronto using the same method described above.
Mixing ratio for Planicrete cementitious slurry

Planicrete: 1 part by weight

Water: 1 part by weight

Topcem: 3 parts by weight

MEASURING MOISTURE CONTENT

Normal electric hygrometers give values that are not reliable for Topcem Pronto screeds.
It is therefore absolutely necessary that a carbide hygrometer is used to measure the level of residual moisture;
this instrument shows the absolute value of moisture by weight.

CONSUMPTION

18-20 kg/m² per cm of thickness, depending on compaction.

CLEANING

Clean tools with water.
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PACKAGING

Topcem Pronto is available in 25 kg bags.

STORAGE

Topcem Pronto is stable for at least 12 months when stored in a dry place.

SAFETY INSTRUCTIONS FOR PREPARATION AND INSTALLATION

Instructions for the safe use of our products can be found on the latest version of the Safety Data Sheet, available
from our website, www.mapei.com.
PRODUCT FOR PROFESSIONAL USE.

TECHNICAL DATA (typical values)

In compliance with: – European EN 13813 CT-C30-F6-A1

PRODUCT IDENTITY

Consistency: powder

Colour: grey

Bulk density: 1,500 kg/m³

Dry solids content: 100%

Maximum size of the aggregate: 2.8 mm

EMICODE: EC1 Plus - very low emission

APPLICATION DATA (at +23°C - 50% R.H.)

Mix ratio: 1.7 l of water per 25 kg of Topcem Pronto

Density of the mix: 2,100 kg/m³ depending on compaction

Mixing time: 5 to 10 mins

Workability of the mix: 60 mins

Application temperature range: from +5°C to +35°C

Set to light foot traffic: after 12 hours

Waiting time before application of levelling
compounds:

from 1 to 4 days, depending on the type of flooring to
be laid

First start-up cycle of the heating system in
compliance with EN 1264-4:

after at least 4 days of curing

Waiting time before bonding:
- 24 hours for ceramics 
- 2 days for natural stones
- 4 days for parquet and resilient flooring
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FINAL PERFORMANCE

Thermal conductivity in compliance with EN
12664:

λ = 2.008 W/mK

Resistance to moisture: excellent

Resistance to ageing: excellent

Resistance to solvents and oils: excellent

Resistance to acids and alkalis: poor

Resistance to temperature: from -30°C to +90°C

Flexibility: no

Compressive and flexural
strength, and resistance to
residual moisture

Compressive strength Flexural strength Residual moisture

– after 1 day: > 8 N/mm² > 3 N/mm² < 3.5%

– after 4 days: > 15 N/mm² > 4 N/mm² < 2.0%

– after 7 days: > 22 N/mm² > 5 N/mm² –

– after 28 days: > 30 N/mm² > 6 N/mm² –

Notes: the samples used for the strength tests are prepared according to EN 13892-1 standards by following a
manual procedure so that the mortar becomes as compact as possible.

Drying times refer to screeds up to 5 cm thick; for thicker screeds, drying times may increase by approximately 7
to 10 days for each additional cm of thickness.

WARNING

Although the technical details and recommendations contained in this product data sheet correspond to the

best of our knowledge and experience, all the above information must, in every case, be taken as merely

indicative and subject to confirmation after long-term practical application; for this reason, anyone who

intends to use the product must ensure beforehand that it is suitable for the envisaged application. In every

case, the user alone is fully responsible for any consequences deriving from the use of the product.

Please refer to the current version of the Technical Data Sheet, available from our website www.mapei.com

LEGAL NOTICE

The contents of this Technical Data Sheet (“TDS”) may be copied into another project-related document,

but the resulting document shall not supplement or replace requirements per the TDS in force at the

time of the MAPEI product installation.

The most up-to-date TDS can be downloaded from our website www.mapei.com.

ANY ALTERATION TO THE WORDING OR REQUIREMENTS CONTAINED OR DERIVED FROM THIS TDS

EXCLUDES THE RESPONSIBILITY OF MAPEI.

Mapei S.p.A.
Via Cafiero, 22, 20158, Milano

+39-02-376731 www.mapei.com mapei@mapei.it

209-6-2025 en (IT)

. Any reproduction of texts, photos and illustrations published here is prohibited and subject to
prosecution

.
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